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Am Miniſtertiſche: 
und Kommiſſare. 

Der erſte Gegenftand der Tagesordnung iſt 
die dritte Berathung des Rentengütergeſetzes. 

5 en General⸗Diskuſſion erklärt ſich 

g. 
Geſetz, weil daſſelbe ohne Aenderung der ein⸗ 
ſchlägigen Beſtimmungen der Landgemeindeord⸗ 
nung und des Anſiedelungsgeſetzes nicht zur vollen 
Wirkung gelangen könne. 

— 5 v. Loe (Ztr.) drückt feine Freude über 
die Vorlage aus und verweiſt darauf, daß die 
gegen dieſelbe erhobenen Einwendungen vom Fi⸗ 
nanzminiſter in der zweiten Berathung über⸗ 
zeugend zurückgewieſen ſeien. Er begrüße das 
Geſetz als eine Umkehr von der verwerflichen 
Bahu der bisherigen Verſchuldungsweiſe des 
Brund und Bodens. 

Abg. Rickert (freiſ.): Den Konſequenzen, 
welche der Vorredner aus dem Geſetz gezogen 
habe, müſſe er entgegentreten. Die Vorlage ſolle 
der kapitaliſtiſchen Verſchuldung des Grund⸗ 
beſitzes entgegentreten. Dieſes unglückſelige 
Geſetz! Mit ſolchen Quackſalbereien werde 
mau den Verderb des Grundbeſitzers nicht beſei⸗ 
tigen. Sei denn die Form der Rente ein Schutz 
RX die weitere Verſchuldung des Grundbe⸗ 

zes? Er müſſe dagegen proteſtiren, daß das 
Geſetz ein liberales ſei. Im Gegentheil, ein 
Sieg des liberalen Gedankens ſei es geweſen, als 
der Miniſter Graf Schwerin gegen die Beſtre⸗ 
bungen v. Kleiſt⸗Rezows und v. Bismarcks das 
Prinzip der vollen Freiheit des Eigenthums an 
Grund und Boden zur Durchführung brachte. 
Das Prinzip wolle er (Redner) mit ſeinen 
Freunden aufrecht erhalten, trotz der entgegen⸗ 
geſetzten Beſtrebungen. Es ſei deshalb ungerecht 
und zurückzuweiſen, wolle man der freiſinnigen 
Partei Vorwürfe darüber machen, daß ſie dem 
Geſetze gleichgültig gegenüberſtehe. Was nöthige 
denn das Haus, die Unablösbarkeit der Rente zu⸗ 
ulaſſen? Durch die Rente ſchmieden ſich die 

entengutsbeſitzer eine Kette an die Füße, die 
nur zur Unzufriedenheit führen müſſe. Statt 
ſolcher Maßregeln ſollte man lieber die Parzelli⸗ 
rung der Staatsdomänen herbeiführen. Damit 
würde man etwas erreichen, 1 0 aber mit ſol⸗ 
chem Geſetze. Er finde in der Politik der Re⸗ 
gierung einen wunderbaren Widerſpruch. Sozial 
politik und daneben Getreidezölle von 5 Mark, 
wie ſie in keinem Lande der Welt zu finden ſeien. 
pier heiße es, vorn Rentengüter, hinten Fidei⸗ 

mmiſſe. Ueberlaſſe man doch derartige Dinge 
ruhig der Privatthätigkeit und nehme dafür nicht 
den Staatskredit in Anſpruch. Das Geſetz werde 
entweder unwirkſam bleiben, dann werde es nichts 
als ein todter Buchſtabe bleiben, oder es werde 
Wirkung haben und daun ſchädige es den Staats⸗ 
kredit. Das Geſetz werde nur unzufriedene kleine 
Beſitzer ſchaffeu und deshalb ſtimme er dagegen. 
(Beifall.) 

Abg. Sombart (natl.) erklärt, daß er 
ſtets für die Ablösbarkeit der Renten eingetreten 
ſei und deshalb bedauere, daß die Regierung die 
Beſtimmungen über die Unablösbarkeit gegen den 
vorjährigen Entwurf noch verſchärft habe. Da⸗ 
durch würden die Leute abhängig und unzufrie⸗ 
den und würden der Sozialdemokratie in die 
Arme getrieben. Er könne nur den Ruf wieder⸗ 
holen: Bauer paß auf und gehe keinen Ver⸗ 
trag ein, in welchem die Uuablösbarkeit feſtge⸗ 
ſtellt iſt. 

Miniſter v. Heyden: Auf die vielen Ein⸗ 
wendungen gegen die Vorlage wolle er nicht ein⸗ 
gehen, nur müſſe er der Behauptung des Abg. Rickert 
widerſprechen, daß die Vorlage einen Eingriff in die 
ruhmreiche preußiſche Agrargeſetzgebung euthalte, 
Das jetzt vorliegende Geſetz ſei eingebracht auf 
ausdrücklichen, mit großer Majorität ausgeſproche⸗ 
nen Wunſch beider Häuſer des Landtages, um 
das Reutengütergeſetz wirkſam zu wachen. Ob 
dieſer Erfolg eintreten werde, könne er nicht 
behaupten, dem vorjährigen Geſetz widerſpreche 
daſſelbe nicht. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) weiſt auf 
die Schwierigkeiten hin, die in ſeiner Heimath 
den neuen Anſiedelungen gemacht werden, nament⸗ 
lich polizeilicherſeits, und wünſcht Abhülfe nach 
dieſer Richtung. 

Abg. v. Huene (Ztr.) behauptet, daß die 


Gegner des Geſetzes die Sache unnöthig auf⸗ ü 


bauſchten. Von einer Leibeigenſchaft werde dabei 
keine Rede fein. Er ſei allerdings davon über⸗ 
zeugt, daß auf Grund dieſes Geſetzes Anſiedlungen 
von Arbeitern wenig eintreten werden; es werde 
ſich hier nur handeln um Schaffung von größeren 
und mittlern Bauernſtellen. Die Unablösbarkeit 
werde in der Praxis überhaupt nicht eintreten. 
Man ſolle deshalb ruhig den Weg betreten, den 
die Vorlage vorſchlage, er werde dafür ſtimmen. 
(Beifall.) 

Abg. Dr. Sattler (ul.) proteſtirt da⸗ 
gegen, daß der Abg. Rickert hier im Namen des 
Liberalismus alle die bereits widerlegten Gründe 

egen die Vorlage wieder vorgebracht habe. Dieſe 

inwendungen wären angebracht geweſen bei der 
Berathung der vorjährigen Vorlage, denn hier 
handele es ſich weder um die Einführung, noch 
um die Verſchärfung der Unablösbarkeit. Er 
hoffe, das Haus werde ſich durch dieſe Ausfüh⸗ 
rungen nicht beirren laſſen. 

Abg. b. Tzſchoppe (irk.) vertheidigt die 
Vorlage gleichfalls gegen den Vorwurf, daß ſie 
nur abhängige Leute ſchaſſen werde. 


Ur. 261. — Erſtes Dlatt. 
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öller eröffnet die Sitzung ſetze ein reaktionäres Vorgehen erblicken könne; je nach ihrer Beſtimmung dem rein landwirth⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


ordnen. Das Geſetz gebe den Intereſſenten volle Anſiedlungsgebiet entjenden. In Buenos⸗Ayresſ nommene Reiſe nach dem Orient hervorgerufen; 
Freiheit und trotzdem wolle Rickert nun aller wird ſich zunächſt ein Lokalkomitee konſtituiren, 
Welt verbieten, daß Jemand die freie Wahl haben um dieſe vorbereitenden Arbeiten auszuführen. einſtmaligen Schülers, des Prinzen Friedrich 
ſoll zwiſchen ablösbaren und unablösbaren Ren⸗ Für die Wohnhäuſer in den Dörfern und Märkten Auguſt von Sachſen, aus. Zwei Brüder des 
ten. Er begreife nicht, wie man in dieſem Ges ſind vier Typen ausgearbeitet worden, welche ſich nunmehrigen Biſchofs, der Amtsgerichtsrath 
Fritzen in Dülken und der Landrath a. D. Fritzen 
in Düſſeldorf, gehören, ſowohl im Reichstage, 


er glaube, es ſei eine Wohlthat für das Land, ſchaftlichen oder einem damit verbundenen kom⸗ 


Gerstmann, Otto Thiele. d 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barek & Co. > 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 

Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. be = 


r. Szumanx (Pole) gegen bas|ftreitet, daß es Freiheit ſei 


Dr. Miquel, v. Heyden weun das Haus die Vorlage annehme. (Bei⸗ merziellen Zweck und den Bedürfniſſen größerer 


fall 


das Landesökonomie⸗Kollegium mit 
heit an dieſe Vorlage herangegangen ſei und be⸗ 
wenn es geſtattet 
werde, auf Generationen hinaus die Unablös⸗ 
barkeit der Rente feſtzuſtellen. Keine Dialektik 
werde im Stande ſein, dies zu beweiſen. Er 
habe ſich für verpflichtet gehalten, noch in die⸗ 
ſem letzten Augenblick ſeine warnende Stimme 
zu erheben. 

Die General⸗Diskuſſion wird nunmehr ge⸗ 
ſchloſſen. In der Spezialberathung wird das 
Geſetz alsdann ohne weſentliche Diskuſſion in den 
einzelnen Paragraphen und demnächſt im Ganzen 
angenommen. 

In dritter Berathung werden alsdann ohne 
Diskuſſion angenommen: der Geſetzentwurf betr. 
Eintragungen in die Höferolle und Landgüterrolle 
auf Erſuchen der Generalkommiſſion und der 
Vertrag zwiſchen Preußen, Oldenburg und Bre⸗ 
men betr. die Herſtellung einer neuen Fahrbahn 
in der Außenweſer. 

In zweiter Berathung genehmigt das Haus 
darauf die Geſetzentwürfe betr. die Heranziehung 
der Fabriken u. ſ. w. mit Vorausleiſtungen für 
den Wegebau in den Provinzen Brandeuburg, 
Schleswig⸗Holſtein und in der Rheinprovinz. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. 

Schluß 3 / Uhr. 


DS —————— 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Juni. 
Kaiſer und die Kaiſerin ſahen geſtern 
Abend den Erbgroßherzog von Heſſen, den Erb⸗ 
prinzen von Sachſen⸗Meiningen, den Hofprediger 
Paſtor Wendland von der Friedenskirche zu Pots⸗ 
dam u. A. als Gäſte bei ſich zur Tafel. Am 
heutigen Vormittage ließ ſich Se. Majeſtät der 
Kaiſer vom Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus 
Vortrag halten und empfing den kommandirenden 
Admiral, Vize⸗Admiral Freiherrn v. d. Goltz, 
den Stagtsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts, 
Vize⸗Admiral 5 und den Chef des Ma⸗ 
rine⸗Kabinets, Kapitän zur See Freiherrn v. Seu⸗ 
den⸗Bibran. Später hatte Se. Majeſtät der 
Kaiſer eine Konferenz mit dem Staatsminiſter 
v. Bötticher. Zur Frühſtückstafel waren von 
den kaiſerl. Majeſtäten Staatsminiſter v. Bötticher 


9 
Abg. Rickert (freiſ.) verweiſt darauf, daß Ausmaß des per Kopf oder Familie zuzuweiſen⸗ 
roßer Zag⸗ den Ackerlandes ſoll erſt Näheres beſtimmt wer⸗ 


Ihre Majeſtäten der 


oder kleinerer Familien anpaffen. Ueber das 


den. Jede Ortsgemeinde ſoll ſich autonom ver⸗ 


walten und der Diſtriktsbehörde unterſtehen, L 


welche von dem Lokallomitee in Bueuos⸗Ayres 
abhängig iſt. Politiſch werden die Anſiedler 
ſelbſtverſtändlich Bürger der argentiniſchen Re⸗ 
publik, welche die Adminiſtration der neuen 


Diſtrikte zu regeln hat. In dem Maße, 
als die Anſiedelung weiter fortſchreitet, 
iſt der Bau von Straßen und Eiſen⸗ 


bahnen und die Anlage von Entrepots zum 
Zwecke des Güteraustauſches beabſichtigt. Um 
die Auswanderung ſelbſt in Fluß zu bringen und 
durchzuführen, ſollen in Lemberg, Wien, Berlin, 


Hamburg und London weitere Lokalkomitees ge⸗ M 


bildet und mit ausreichenden Geldmitteln zur 


als im Abgeordnetenhauſe, der Zentrumspartei, an. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 5. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: 


Dieuſtag, 9. Zuni 189. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


A t in Deutschland: In allen grösseren 
5 J. Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


mit ihren Geſchoſſen die 14 Zoll dicke Panzer 


dieſelbe führte Dr. Fritzen als Begleiter feines ſchiffbekleidung zu durchbohren, England 22, 


Italien 20, Oeſterreich 10. Hier läge die 
Superiorität Frankreichs, während ein Haupt ⸗ 
grund ſeiner Schwäche in dem beſtändigen 
Wechſel der Führer zu ſuchen wäre, da es in 20 
Jahren 23 Marineminiſter hatte. 2 
Paris, 8. Juni. (W. T. B.) Der Miniſter⸗ 
präſident de Freyeinet iſt zu einem zehntägigen 
Aufenthalt nach Aix⸗les⸗Bains abgereiſt. 
Paris, Juni. Das „Afrikaniſche 


Einige Aufmerkſamkeit erregte es, als heute, Miſſionsblatt“ erwidert gegenüber den Aeußerungen 


Mitglieder des Miniſteriums in feierlichem Zuge 
paarweiſe den großen Sitzungsſaal des Abgeord⸗ 
netenhauſes betraten und ſich auf ihre Sitze be⸗ 
gaben, während gleichzeitig das Präſidium und 
die Schriftführer des Hauſes auf ihren Plätzen 
auf der Tribüne erſchienen. Der Saal war leer, 
nur wenige Abgeordnete waren erſt erſchienen 
und lugten durch die Glasthüren auf die Gruppe 
in den Miniſterfautenils und auf der Tribüne. 
Ein großer photographiſcher Apparat, der im 
Saale aufgeſtellt war, löſte bald das Räthſel. 
an ſah dann, wie jeder der Miniſter ſich 
charakteriſtiſch in ſeinem Fauteuil niederließ, ein 


Unterſtützung und Beförderung der Auswanderer recht freundliches Geſicht zeigte und des Augen⸗ 


verſehen werden. 
ſoll in Paris ſein. 
Planes würde ein Kapital von 100 —150 Mil⸗ 
Rn Be beanspruchen. 

el, 


6. Juni. Das Feuer, welches in der 


Der Sitz des Direktoriums blicks harrte, wo er durch den Apparat verewigt 
Die Durchführung dieſes werden ſollte. Graf Taaffe nahm das eben zur 


Vertheilung gelangte Anarchiſtengeſetz zur Hand 
— und lächelte dem photographiſchen Apparate 
entgegen. Eins, zwei, drei und die koſtbare Platte 


Nacht zum Donnerftag kurz vor Mitternacht im mit ſämmtlichen neuen Miniſtern waren fertig 
Kieler Hafen am Bord des deutſchen Panzers geſtellt. Draußen im Korridor, von wo man den 
„Oldenburg“, etwa dreiviertel Stunden nach der hiſtoriſchen Augenblick beobachtete, regnete es 


Abreiſe des Kaiſers aus Kiel ausgebrochen, iſt, 


wie bereits gemeldet, durch einen kurzen Schluß 
in der elektriſchen Leitung und zwar innerhalb 


der Räumlichkeiten für die Deckoffiziere verur⸗ 


ſchlechte Witze. Die Jungczechen behaupteten gar, 
dies Kabinet habe ſich vorſichtshalber für die Ab⸗ 
geordneten photographiren laſſen, um ſich auf 
ſeinen Abſchied vorzubereiten. Das Gerücht fand 


ſacht werden. Es wurde auf der Stelle bemerkt aber wenig Glauben. 


und ſofort begannen die elektriſchen i 
en⸗ 


von Bord zu Bord zu ſpielen. Von der „Ol 


Wien, 7. Juni. (W. T. B.) Der deutſche 
Geſandte in Bukareſt, von Bülow, iſt von hier 


burg“ ſelbſt, von welcher die rothe Lohe auf nach Berlin abgereiſt. 


Augenblicke emporſchlug, erſchallten 


lebhafte 


Eine Verſammlung von 3000 Setzergehülfen 


Kommandorufe und Hornſignale, welche die beſchloß, den Streik fortzuſetzen. 


Mannſchaften an die Dampfpumpen riefen, die 
ſofort in Thätigkeit traten und binnen wenigen 
Minuten dafür Sorge trugen, daß der helle 
Feuerſchein erheblich herabgedämpft wurde. Da 
die Pulverkammer auf der „Oldenburg“ erſt kürz⸗ 
lich weiter nach vorn verlegt worden iſt und 
daher von dem Heerde des Brandes ziemlich ent⸗ 
fernt lag, ſo war glücklicherweiſe eine unmittel⸗ 
bare ſchlimme Gefahr nicht vorhanden. Nach 
etwa zwanzig Minuten war durch energiſche 
Thätigkeit überhaupt jede Gefahr beſeitigt, 
fo daß die von den übrigen Schiffen an⸗ 
gebotene Hülfe nicht beanſprucht zu werden brauchte. 
Der durch das Feuer angerichtete Schaden iſt 
nicht von Bedeutung. Nur die Deckoffiziermeſſe 


und deſſen Gemahlin und der großherzoglich ſowie die Kadettenmeſſe haben durch den Brand 
badiſche Geſandte am hieſigen Hole b. Den gelitten, auch ſollen Gewehre und Revolver, die 


nebſt Gemahlin mit Einladungen beehrt worden. 
Nach Aufhebung der Tafel beabſichtigten die kai⸗ 


ſerlichen Majeſtiiteu, ſich zum Armee-⸗Jagd⸗Meunen urg“ ging am Donnerſtag nach Wilhelmshafen 


nach Doppegasien zu begeben. Nach beendetem 
Rennen ſollte ſofort wieder die Rückfahrt von 
Hoppegarten nach dem Neuen Palais angetreten 
werden. 

— Morgen Vormittag und ebenſo auch am 
Vormittage des nächſten Tages wird Se. Ma⸗ 
jeftät der Kaiſer auf dem Bornſtedter Felde 
bei Potsdam über die in Potsdam garniſoniren⸗ 
den Garde⸗Kavallerie-Regimenter die Frühjahrs⸗ 
Beſichtigungen abhallen. 

— Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes⸗ 
raths für das Landheer und die Feſtungen, für 
des Seeweſen und das Rechuungsweſen traten 
heute zu einer Sitzung zuſammen. 

— Das Kreuzer⸗Geſchwader, beſtehend aus 
Se. Maj. Schiffen „Leipzig“, „Sophie“ und 
„Alexandrine“, Geſchwaderchef Kontre⸗Admiral 
Valois, iſt am 7. Juni von San Francisco nach 
Chile über Acapulco -Pauama abgegangen. 

— Wie regierungsſeitig gelegentlich einer 
Erörterung in der Petitionskommiſſion des preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes bezüglich der Erthei⸗ 
lung des katholiſchen Religionsunterrichts in der 
polniſchen Mutterſprache ſeſtgeſtellt wurde, iſt in 
ſolchen Schulen mit ſprachlich gemiſchter Bevöl⸗ 
kerung, in deuen Kinder Aufnahme finden, die 
lediglich die polniſche Sprache als ihre Mutter⸗ 
ſprache ſprechen, der Gebrauch dieſer Sprache 
nach Maßgabe eines beſtimmten Planes geſtattet 
und vorgeſchrieben. Nach dieſem Plane, der auch 
in den anderen Provinzen und nicht nur bezüg⸗ 
lich der polniſchen, ſondern auch bezüglich der 
brigen in einzelnen Grenzgebieten vorkommen⸗ 
den, nichtdeutſchen Sprachen Anwendung und 
Billigung gefunden hat, iſt den Kindern der Re⸗ 
ligionsunterricht allerdings in der Unterftufe in 
ihrer Mutterſprache und in der Mittelſtufe unter 
Zuhülfenahme der Mutlerſprache zu ertheilen. 
Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich aber ihrer Beſtim⸗ 
mung nach nur auf ſolche Schulen, in denen die 
der Schule zugeführten Kindern von Hauſe aus 
nur des Polniſchen mächtig ſind. Für Gemein⸗ 
den, in welchen ſich die Bevölkerung an die 
deutſche Sprache als Umgangsſprache derart ge⸗ 
wöhnt hat, daß auch die Kinder des Deutſchen 
mächtig und im Stande ſind, auch dem Reli⸗ 
gionsunterricht in deutſcher Sprache mit Ver⸗ 
ſtändniß und Nutzen zu folgen, trifft die Vor⸗ 
ſchrift nicht zu. ; 

— Ueber die vorbereitenden Schritte, welche 
Baron Hirſch bisher zur Anſiedlung ruſſiſcher 
Juden in Argentinien unternommen hat, erfährt 
die „A. R. C.“ von einem Vertrauensmann des 
Baron Hirſch folgende Details: Anfangs Mai 
d. J. entſendete Baron Hirſch den Profeſſor an 
der Univerſität von Lauſanne, Dr. Löwenthal, nach 


Finanzminiſter Dr. Miquel wendet ſich Argentinien mit der Vollmacht, eine Grundfläche 
gegen die Ausführungen des Abg. Rickert, der von nahezu neun Millionen Joch anzukaufen. 
verlangte, daß man die Sache der Privatthätig⸗ Das angekaufte Land iſt durchaus guter Acker⸗ 
keit überlaſſen möge und verweiſt darauf, daß boden, der allerdings erſt kultivirt werden muß, 
nach der eigenen Ausfage der Intereſſenten in der aber von vornherein reichen Ertrag verſpricht. 
Provinz Pommern die Koloniſirungsverſuche daſelbſt Auf dieſer rieſigen Fläche, welche ungefähr der 
viel leichter geworden wären, wenn das Renten⸗ Ausdehnung Niederöſterreichs entſpricht, iſt die 


gütergeſetz bereits dageweſen wäre. 
ergebe ſich die Verlehrtheit 8 ö 
des gegen die Vorlage. Es könne keinen ſtärke⸗ 
ren Förderer der Privalthätigkeit nach dieſer 
Richtung hin geben, als das 


Daraus Anlage von Dörfern und Märkten je nach dem 
des Widerſtan⸗ Bedarf und dem Zuſtrömen der Einwanderer 
. Die Anlage ſoll nach einer beſtimmten 


chablone erfolgen, derart, daß ſich je ein Markt 


vorliegende von circa 5000 Bewohnern im Mittelpunkt von 
Geſetz. Die Frage der Unablösbarkeit ſei übri⸗ 10 Dörfern mit je 1000 bis 


2000 Bewohnern 


gens gar nicht eine Frage der Dauer, ſondern befinden ſoll. Die Anſiedelung erfolgt ſucceſſive 


des Anfanges; es werde durch das Rentengeſetzf von Weſten nach Oſten. 


Zunächſt wird das zur 


die Konſtitnirung der kleineren Güter außer⸗ Leitung und Ueberwachung einzuſetzende Direkto⸗ 


ordentlich erleichtert werden. 


In vielen Fällen rium, an beſſen Spitze Baron Hirſch ſelbſt treten 


werde es vorkommen, daß man die Unablösbar⸗ will, den Ausbau von zwei oder drei Markt⸗ 


keit der Rente nicht feſtſetze; eine Unablösbarkeit diſtrikten ſelbſt vorbereiten und zu dieſem Zweck zur jüngſten Zeit verblieb. , ® er. 
fir die Ewigkeit könne überhaupt kein Geſetz an⸗ die erforderliche Anzahl von Handwerkern in das wurde durch eine im vergangenen Jahre unter⸗ Frankreich 28 Fahrzeuge, die im Stande ſind. ſchrieen, und die Polizei mußte ihnen den 
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in den Stutzen in der Nähe des Brandortes 
ſtanden, vom Feuer beſchädigt fein. Die „Olden⸗ 


zur Reparatur ab. 

Kiel, 8. Juni. Se. königl. Hoheit Prinz 
Heinrich, der geſtern wegen ungünſtigen Windes 
Kiel nicht erreichte, paſſirte heute früh 6 Uhr 
30 Minuten auf der „Irene“, begleitet von der 
„Grille“, Korſör und trifft Nachmittags hier ein. 

Wilhelmshafen, 8. Juni. Der Stapel⸗ 
lauf des auf der hieſigen Werft erbauten großen 
Panzers „D“ wird, den bisherigen Beſtimmun⸗ 
gen zufolge, Ende Juni in Anweſenheit des Kai⸗ 
ters erfolgen. 

Breslau, 8. Juni. (W. T. B.) Bei 
dem geſtrigen Brande in der Küraſſierkaſerne 
ſollen 6 Pferde zu Tode gekommen und 40 ver⸗ 
letzt worden ſein. 

Freiburg i. B. Hier hat die Einweihung 
der neuen proteſtantiſchen Kirche ftattgefunden, 
die ſich zu einer ſchönen und erhebenden Feier 
nicht nur der evangeliſchen Gemeinde, ſondern 
auch der ganzen Bürgerſchaft Freiburgs geſtaltet 
hat. Unſer Großherzog war leider durch leichte 
Unpäßlichkeit am Erſcheinen verhindert. Die 
Einweihung des neuen Gotteshauſes verlief in 
gewohnter Weiſe am Vormittage, während am 
Abend in der großen Feſthalle eine geſellige 
Vereinigung der Gemeindemitglieder ſtattfand. 
Sah man nun ſchon am Morgen auf der Straße, 
daß Katholiken wie Proteſtanten ihre Häuſer 
beflaggt hatten, daß die äußerliche Theilnahme 
der einen Konfeſſion an dem Freudenfeſte der 
anderen eine unbeſtrittene war, ſo konnte man 
am Abend aus den Reden, aus der Anweſenheit 
vieler Katholiken die Beſtätigung ſehen, daß die 
Theilnahme auch eine innere war. Und daß 
dieſe Theilnahme keine unverdiente war, mögen 
die Worte des einen Redners, Dekan Röllreutter, 
beweiſen, der feiner Gemeinde die Mahnung 
zurief, nicht in Toleranz, in dem bloßen Dulden 
der anderen Konfeſſionen, neben ihnen zu leben, 
ſondern mit ihnen zuſammen zu ſtreiten in 
chriſtlichem Bruderſinn um chriſtliche Tugend 
und bürgerliche Tüchtigkeit. Die Rede des Ober⸗ 
bürgermeiſters Winterer ging auch auf dieſen 
Punkt ein und bezeichnete als Deviſe für die 
Bürger ſeiner Stadt: Freiheit, Duldung und 
Frieden. Intereſſant war der hiſtoriſche Ueber⸗ 
blick über das Wachsthum der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde, welchen Hofrath Dr. Behaghel gab. 
Danach iſt die Gemeinde von 170 Seelen im 


Wien, 8. Juni. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Budget⸗Ausſchuſſes erklärte 
bei der Berathung über den Dispoſitionsfond 
der Abgeordnete Heilsberg namens der Linken, 
die Linke werde im Ausſchuſſe ohne Präjudiz 
dafür ſtimmen, ſich indeß vorbehalten, bei der 
Generaldebatte im Plenum ihre Parteiſtellung zu 
kennzeichnen. Der Jungczeche Herold warf der 
Regierung vor, daß ſie die weſentlichſten Punkte 
des Programms der Czechen mißachte; ſollte ein 
ſolches Verhalten andauern, ſo werde in Böhmen 
kaum eine czechiſche Partei zu finden ſein, die im 
Reichsrathe mitzuarbeiten gewillt wäre; die 
Jungcezechen würden dann, ohne auf die übrigen 

erhältuiſſe in Oeſterreich Rückſicht zu nehmen, 
ihr Recht durchzuſetzen trachten. Der Abgeord⸗ 
nete Vareuther erklärte namens der Deutſch⸗ 
nationalen, daß dieſelben gegen den Dispoſitions⸗ 
fond ſtimmen würden. Der Miniſter-⸗Präſident 
Graf Taaſfe hob hervor, daß der in der Thron⸗ 
rede gewünſchte Waffenſtillſtand zwiſchen den 
Parteien behufs ihrer Annäherung zu einer ſorg⸗ 
fältigen Löſung der wirthſchaftlichen, nur budge⸗ 
tären Aufgaben vielfach bereits erreicht worden 
wäre, zaubern könnten allerdings weder die Re⸗ 
gierung noch die Parteien. Bei der darauf er⸗ 
folgenden Abſtimmung über den Dispoſitions⸗ 
fonds wurde derſelbe mit allen gegen drei Stim⸗ 
men (zwei Jungczechen, ein Deutſchnationaler) 
bewilligt. 

Wien, 8. Juni. In aller Stille iſt die 
Todeserklärung Johann Orths erfolgt, die Ver⸗ 
ſicherungsſumme für die zu Grunde gegangene 
„Margaretha“ erhoben worden und die Verthei⸗ 
lung des Nachlaſſes von Johann Orth im Sinne 
ſeines Teſtaments erfolgt. In dieſem Teſtament 
hat Johann Orth auch die Verwandten ſeiner 
Gattin, die mit ihm den Tod in den Wellen ge⸗ 
funden hat, reichlich bedacht, und ein Bruder 
derſelben, der Schauſpieler Kamillo Stubel, iſt 
letzter Tage aus Newyork in Berlin eingetroffen, 
um die ihm teſtamentariſch zugefallene Erbſchaft 
zu beheben. In Amerika iſt das früher bekannt 
geworden, als in Wien. Die jüngſt eingeſroffene 
Nummer des „Milwaukee Herald“ berichtet aus 
Newyork: „Um eine Erbſchaft von 50,000 Fl. 
öſterr. Währung zu erheben, iſt mit dem Dam⸗ 
pfer „Hammonia“ Kamillo Stubel, einer der 
Sänger von Mac Caulls Operngeſellſchaft, die⸗ 
ſer Tage nach Europa abgereiſt. Man hatte ihm 
mit der Nachricht, daß Johann Orth, der frühere 
Erzherzog von Oeſterreich, der Gatte ſeiner 
Schweſter Emilie, ihm in ſeinem Teſtament 
50,000 Fl. vermacht habe, das Reiſegeld ge⸗ 
ſchickt. Johann Orth fuhr bekanntlich im Früh⸗ 
jahr 1890 mit ſeinem Schiff „Margaretha“ in 
Begleitung ſeiner Gattin von London nach Val⸗ 
paraiſo ab; ſeitdem iſt das Fahrzeug verſchollen 
und jedenfalls mit Maun und Maus unter⸗ 
gegangen.“ 

Iſchl, 7. Juni. (W. T. B.) Der feier⸗ 
lichen Beiſetzung des vormaligen Miniſterpräſi⸗ 
denten Hasuer wohnten der Miniſterpräſident 
Graf Taaffe, ſowie die Spitzen der Behörden, 
die Schulen und eine zahlreiche Menge bei. 

Peſt, 8. Juni. (W. T. B.) Der geſtern 
im Handelsminiſterium unterzeichnete Vertrag 
betreffend die Verſtaatlichung der ungariſchen 
Linien der Staatseiſenbahngeſellſchaft gelangt am 


Anfang dieſes Jahrhunderts bis etwa 15,000] Donnerſtag durch eine Vorlage beim Abgeord⸗ 


heute gewachſen. 
Kaiſer und Großherzog, das begeiſtert durch den 


Mit einem Hoch auf unſeren netenhauſe zur Publikation. 


Cattaro, 8. Juni. (W. T. B.) Der 


mächtigen Saal erſchallte und dem ſich die Na⸗ Fürſt von Montenegro iſt mit dem Prinzen 
tionalhymne anſchloß, war der offizielle Theil Mirko und den Prinzeſſinnen Anna und Xenia 


zu Ende. 


Straßburg, 5. Juni. Dem ſoeben ernann⸗ 
ten Biſchof von Straßburg, Dr. Adolf Fritzen, 
geht der Ruf verſöhnlicher Milde und bedeuten⸗ 
der Gelehrſamkeit voraus. Er ſtammt aus Clepe, 
wo er am 10. Auguſt 1838 geboren wurde. Nach 
dem Abiturienten⸗Examen zu Gäsdonk brachte 
Fritzen ein Semeſter in Tübingen und drei 
Jahre, bis zum Empfang der prieſterlichen 
Weihen, an der theologiſchen Akademie in Münſter 
zu. Er erwarb in Münſter 1865 den Doltor⸗ 
titel und beſtand im Jahre darauf das Examen 
„pro fueultate docendi“. Zum Lehrer am Gym⸗ 
naſium von Gäsdonk ernannt, verblieb Dr. Fritzen 
daſelbſt bis zum Jahre 1873, um ſich alsdaun 
bis zum Jahre 1886 der Erziehung der Söhne 
des Prinzen Georg von Sachſen zu widmen. 
Von Dresden aus erfolgte ſeine Berufung nach 
Montiguy bei Metz, wo er als Direktor des dor⸗ 
tigen Seminars, mit kurzer Unterbrechung, bis 
Jene Unterbrechung 


hier eingetroffen und ſetzte die Reiſe nach Cettinje 
weiter fort. 


Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Der „Figaro“ giebt eine 
vergleichende Statiſtik der franzöſiſchen Flotte 
einerſeits und der vereinigten Flotten Englands, 
Deutſchlands, Oeſterreichs und Italiens ander⸗ 
ſeits, deren Ziffern, was Frankreich betrifft, noch 
hinter den bisherigen Angaben zurückbleiben. 
Als letztes Jahr das Marinebudget von den 
Kammern durchberathen wurde, hielt man ſich 
an die Zahlen des Berichterſtatters, Abg. Ger⸗ 
ville⸗Reache, wonach Frankreich gegenwärtig 378 
kriegstüchtige Fahrzeuge beſäße. Nach dem 
„Figaro“ zählte die franzöſiſche Flotte auf dem 
Papier 431 Kriegsſchiffe, in Wirklichkeit aber 
nur 299, während England deren 402, Kreuzer, 
Torpedodampfer u. ſ. w. inbegriffen, Deutſchland 


ange vor Beginn der Plenarſitzung, ſämmtliche gewiſſer Zeitungen, 


in Tuneſien ſei der Sklaven⸗ 
handel ſchon unterdrückt. Er beſtehe nur noch 
im äußerſten Süden Algeriens. 

Der deutſche Botſchaftsrath von Schön hal 
geſtern mit feiner Gemahlin Paris verlaſſen, 
um einen zweimonatlichen Aufenthalt in Nizza 
zu nehmen. 

Paris, 8. Juni. Eine Depeſche aus 
Shanghai vom 7. d. M. meldet, die zerſtörten 
Miſſionen ſeien die von Wu und Zanyang in 
der Provinz Yangſte. Auch die Miſſion in 
Nanking wurde angegriffen. Die diplomatiſchen 
Agenten haben ſich über die erforderlichen Maß⸗ 
regeln geeinigt, um weitere Ueberfälle zu ver⸗ 
hindern. 


Italien. 


Rom, 8. Juni. Die angeblich ungünſtige 
Lage der italieniſchen Finanzen, welche unter der 
Geſchäftsführung Signor Crispi's den Oppoſi⸗ 
tionsmännern der römiſchen Deputirtenkammer 
ergiebigen Stoff zu Angriffen auf das Enſemble 
der Politik Italiens, namentlich auf ſeinen Bei 
tritt zu dem Bunde der mitteleuropäiſchen Frie⸗ 
densmächte, darbot, iſt ſeit Uebernahme der Re⸗ 
gierung durch den jetzigen Miniſterpräſidenten 
unausgeſetzt zum Gegenſtand ſorgfältigſter ökono⸗ 
miſcher Beſtrebungen gemacht worden. Dieſel⸗ 
ben ſind über Erwarten hinaus erfolgreich gewe⸗ 


ſen, wie aus dem jüngſt erſtatteten Situations⸗ 


berichte des Schatzmeiſters Luzzatti auf das deut⸗ 
liche hervorgeht. Und zwar nach zweierlei Rich⸗ 
tungen. inmal, indem durch meiſterhaft zu 
nennende finanztechniſche Anordnungen Erſpar⸗ 
niſſe in der Finanzgebahrung des Landes, trotz 
erheblich niedrigeren Einnahmevoranſchlages in 
der nahezu gleichen Höhe des bisherigen Fehl⸗ 
betrages herbeigeführt wurden, und die von der 
Regierung übernommene Verpflichtung, den an⸗ 
noch verbliebenen kleinen Reſt von 5 Millionen 
aus dem nächſtjährigen Staatshaushalt ebenfalls 
auszumerzen, im Verfolg des eingeſchlagenen 
Weges unſchwer einzulöſen ſein dürfte. Schon 
binnen ſehr kurzer Friſt werden alſo in dem 
italieniſchen Staatsbudget ordentliche Einnahmen 
und Ausgaben einander das Gleichgewicht halten 
und ſo eine neue Aera wirthſchaftlicher Br 
ſperität des Apenninenkönigreichs einleiten. Der 
andere Geſichtspunkt, unter welchem die finan⸗ 
ziellen Verdienſte des jetzigen Kabinets das 
dauernde Intereſſe auch der außeritalieniſchen 
Kreiſe zu feſſeln geeignet erſcheinen, iſt der da⸗ 
durch gefübrte Beweis, daß die oppoſitionelle 
Anſchuldigung, als ſei die Crispi'ſche „Politik 
des ſchrantenloſen Ehrgeizes“ an dem „Verfalle“ 
der Laudesfinanzen ſchuld, ganz und gar hinfällig 
iſt. Denn nachgerade wird es aller Welt klar 
geworden ſein, daß Marcheſe di Rudini nicht 
daran denkt, die italteniſche Auslandspolitik in 
grundſätzlich andere Bahnen, als die von feinem 
Amtsvorgänger überlieferten, zu lenken. Insbe⸗ 
ſondere hat Marcheſe die Rudini niemandem auch 
nur den Schatten eines Grundes gegeben, an der 
vollkommenen Bundes⸗ und Vertragstreue Ita⸗ 
liens in ſeinem Verhältniß zu den anderen bei⸗ 
den Vormächten des Weltfriedens zu zweifeln. 
Italien führt weſentlich dieſelbe internationale 
Politik mit demſelben Aufwand von Machtmit⸗ 
teln fort, welche das große Vermächtniß Crispis 
bildet, und wenn gleichwohl die Finanzen in der 
vorhin angedeuteten ſo äußerſt vortheilhaften 
Weiſe verwaltet werden können, wird damit der 
Beweis geliefert, daß es eitel oppoſitionelle 
Spiegelfechterei war, die allgemeine Politik Ita⸗ 
liens zum Sündenbock der Fehlbeträge im Staats⸗ 
haushalt zu machen. Außer dem materiellen 
kann auch der moraliſche Kredit Italiens durch 
die Ordnung der Landesfinanzen nur gewinnen, da 
es anf der Hand liegt, daß ein Staat, dem es 
gelingt, ſeiner finanziellen Schwierigkeiten in dem 
Maße Herr zu werden, daß er auf dem ge⸗ 
radeſten Wege zur Erreichung des budgetären 
Gleichgewichts ſich befindet, weniger Neigung als 
je zuvor empfinden kann, durch eine Politik ge⸗ 
wagter kriegsabenteuerlicher Experimente die ſo 
ſchwer und mühſam durchführbaren finanziellen 
Errungenſchaften dem blinden Ungefähr des 
Waffenſpiels preiszugeben. a 

Rom, 8. Juni. (W. T. B.) Das geſtrige 
Erdbeben erſtreckt ſich, wie ſich das Zentral⸗ 
bureau für Meteorologie mittheilt, nach den zur 
Beobachtung von Erdbeben aufgeſtellten Appa⸗ 
raten, bis Florenz, Aquila und Rom. In der 
letzteren Stadt wurde das Erdbeben um 2 Uhr 
67% Minuten Morgens verſpürt. 

Verona, 8. Juni. (W. T. B.) Die Be⸗ 
völkerung von Tregnago, Badia⸗Calavena, Cogolo, 
Mocenigo und Grezzana wurde durch neuerliche, 
von Getöſe begleitete Erdſtöße beunruhigt. Meh⸗ 
rere Häuſer, die einzuſtürzen drohten, wurden 
geräumt. 
in Zelten. Zahlreiches Militär iſt bier einge⸗ 
troffen. In Verona wurden geſtern Mittag, ſo⸗ 
wie Nachmittag 5 Uhr mehrere Erdſtöße verſpürt. 
Bisher ſind in der ganzen Provinz eine Perſon 
getödtet und fünf leicht verletzt worden. 

Verona, 8. Juni. (W. T. B.) Die von 
der Regierung entſandte techniſche Kommiſſion 
erklärte, daß drei Viertel der bei dem Erdbeben 
in Tregnago und Badia⸗Calavena ſtehen geblie⸗ 
benen Häuſer unbewohnbar ſeien. 


Großbritannien und Irland. 

London, 8. Juni. Von den beiden großer. 
Omnibus ⸗Geſellſchaften zirkulirte geſtern kein 
Omnibus. Nur Privat⸗Omnibuſſe fuhren, deren 
Beſitzer jedoch die Ausſtändigen durch tägliche 
Beiträge zur Streikkaſſe unterſtützten. Die öffent⸗ 
liche Meinung befürwortet die Bewilligun des 
Zwölfſtundenkages. John Burns, welcher geſtern 
Mittag, als er die Kutſcher zum Ausſtand auf⸗ 
forderte, verhaftet, aber bald wieder freigelaſſen 
war, ſoll vor ein Gericht geſtellt werden. Die 
Remiſen der beiden großen Omnibus⸗Geſellſchaf⸗ 
ten werden von den Ausſtändigen ſcharf beob⸗ 
achtet, um diejenigen, welche arbeiten, daran zu 


252, Italien 215, Oeſterreich 89 zu ſtellen ver⸗ hindern. Den Kutſchern und Schaffnern, welche 


mögen. Was die 


Ausrüſtung betrifft, ſo beſitzt die Remiſen betreten wollten, 


wurde nachge⸗ 


Die Bewohner verbrachten die Nacht 


. 


— 


* 


— 
. En u 


’ 
— RB ER 


un 
1 
— 


3 


5 


2 Aut 


* AN 
r 8 2 4 
L 3 Eh a u 


Fe 
— 


BYE 


Zu 
ae 


ED a 


Are. DEREN ieh 2 
— . ET ET EEE TEE TER 


1 


— 


Ale 


ä EEE —-—-— 


— 12 Tr 


9 


bahnen. Im Norden Londons wurden einige Griechenland. Aus den Bädern. Hafer feſt, anderer ſehr träge, ſchwimmender Berlin, den 8. Juni 1891. 


Omniduſſe beim Ausfahren angegriffen, die Ath ; ie Ks ; = 5 - ens [Weizen ſehr ruhig. Wetter: Bewölkt Heitörg 
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— [0 daß, die Scheiben zertrümmert Bord der „Spbacteria“ nach der Krim abge- wird auch heuer wieder durch den Beſuch der 2990, Hafer 44.577 f e., Seed t e ae 
wurden. Diele Verhaftungen find vorgenommen reiſt, von wo ſich dieſelben nach Petersburg bes | Mititärhofpitäter erhärtet, welche ſeilens der Ne⸗ Glas goto, 8. Juni. Vormittags 8 11 Uhr] be. be- 1 376% 9 20 5 Wester. ritterſch. 5 29e 96,00. @ 
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eiden internationalen Zibil⸗Armen⸗Anſtalten, das Viehmarkt. c 


Bolibias die Provinzen Tacua und Arica ange ⸗ Newyork, 7. Juni. (W. T. B.) Der John'ſche und das iſraelitiſche Bade- Hoſpital, 


3 . 1 . ] ©. neue 33% 96,506 | Wolenihe do. 4% 101.60 @ 
boten. Bolivia habe aber dieſes Angebot ab⸗ Dampfer „Kite“ iſt geſtern mit der von dem welche ebenfalls ganz beſetzt find, geben hiervon 5 6 


do. d 
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que haben wieder angefangen. aus 16 Perſonen, unter denen ſich auch die Frau öffentlich inner 4 ünf⸗ handels, ſtanden am kleinen Markt zum Ver⸗ gur . 1. Dal un. ER 108, 
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Nach einer Meldung ans Rangoon griff eine Waſhington, 7. Juni. (W. T. B.) Der Wochen zu feinem Erholungsorte erwählt und in günſtig ausgefallen waren, heute hatte das Ge⸗ Vomnerſche de. 5% desc 0 „ Staate, Atetbez, % 186 
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. 1 die Anzahl der Viehſtücke angegeben ift, von Preußen, Karl Prinz von Preußen und Al⸗ ſen gehandelt. an zahlte = e e ie eee - zn 
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Aufführung in der Albert⸗Halle. Am 10. Juli Herrn Herbert auf Antrag des Genoſſen Mentzel 
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nicht haben [haben kane, Io werden ge ue ode den Geenen debate den anden der Safe definitive lane antgefet werben. wee aue ee ano 
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kreiſen durchaus nicht groß. Wie weit Herr Herbert Richter⸗Kommiſſar abgehört und die Klaz ä i 874 gar. 81408 | gar. - 
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den Ausſtellern gegenüber ungemein liebenswürdig. Herrn Mentzel eingebracht wurde, der bei jane j ; > Bee 01,56 G 
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erſt zu ſagen. — Im Uebrigen war die Ver⸗ 
kaufte ein filbernes Toilettenſervice und zwei Sil⸗ ſammlung, trotzdem man alle Naudow⸗Greifen⸗ 
hagener Genoſſen dazu eingeladen, nur recht 
mäßig beſuchi. 
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ungen über die Ermordung des Finanz rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, ſind, richtete der franzöſiſche Botſchafter, Graf A peinrſchohanx 6 2,00 8 Grmonwerte 12% 148, 
hebunden über die \ K 5 Produkt, Basis 83 pet. Neudement, | find, richtete der franzöſiſche Votſchafter, Graf Sete : gg f Lee 13 12860 
miniſters Beltſchew beendet Hat, iſt am 3. d. M. Aus den Provi neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per von Montebello, eine Note an die Pforte, worin Z Sante 3 4 ee Br 
C0 
euſtettin, 7. Juni. Ueber das Vermägen 12,32 ½, per Dezember 12, . hig. ; 00 b 5 F) St.VBule. L. B. 6 116,06 6 
berhaubeluten Progeß werben bet geiveiene bes Glaſertwellerg H. Geifenberg bierietoit in das Weit, 8. Sun, Bormitt, 11 Uhr. Pros)trinetn gegenüber fiets begünftige und ftrengfte Sete 1 0 e 5 
Miniſterpräſident Karawelow, der ehemalige Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: duktenmarkt. Weizen lolo flau, per Unterſuchung, ſowie Beſtrafung der Schuldigen Brauer. Brom 4 1005060 Sieh Ge. 1114880 88 
Juſlizminiſter Oroſchakow, Dr. med. Molow und Buchhändler Eckſtein, Aumeldefriſt: 29. Juni. Juni 9,25 G., 9,30 B., per Herbſt 8,32 verlaugte, indem er nur eine kurze Friſt für P. Chem. Ur. -G 2 Steal Sementl 10 16400 5 
Tabakhändler Lepafzow als Hauptangeklagte figu- $ Jaſtrow, 8. Juni. Die Witterung der G., 8,34 B. Hafer per Herbſt 5,86 G., 5,88 B. die Antwort gewährte. Da dieſe für die Grie⸗ 1 . lb. 90 220,50 O Gr. Alen. RT 
— N — 16 Eh letzten Wochen iſt * höchſt günſtiger sg = + 2 3 8 br PR ” chen günstig ausfiel, erklärte fie der Botſchafter El Bea ee Garten, Veen 1 6650 
reizung zu Revolution. ſen. o der Juli⸗Auguſt 6, a} : ra a AG. 1% —— N. St. Dampf. 1 2 
k ju en eig weine 5 BER 8 nn tunch den inter nicht alluſchr gelitten ber Auguft-Geptember 16,18 ©, 16,44 B. — als 8 tretür des Reichepoſtamts Dr 1 2 78 ER 5 
7 itwiſſenſchaft an obigen Verbrechen angeklagt hat, wird er noch eine gute Mittelernte geben, Wetter: Schön. er Staatsſekretä 5 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
umd verfallen dem Strafgeſetze, weil fie der Be⸗ is die Aehren 0 in dacht erfreulicher Weise Paris, 8. Juni. Getreidemarkt. von Stephan hatte geſtern mit verſchiedenen magen Mun. 420 11110009 Germania 40 1102560 
hörde keine Anzeige erſtattet haben. Als Zeugen entwickelt haben. Der Freſt der letzten Nächte Anfangsbericht.) Mehl matt, per Juni 63.50, Faktoren des hieſigen Verkehrsweſens, unter Bend u db 1.420 4609, | de. wer. 18 06200 
werden u. A. vier Perſonen vorgeführt werden, hat zwar in den Gärten viel Schaden angerichtet, per Juli 63,90, per Auguſt 63,90, per Sep⸗ wel ch öſterreichiſche, Unlervedungen über de dhe 128 480008 @ pre , 4 118800 8 
deren Ausſagen voransjichtlich die bei den Ver- auf den Feldern dagegen ift derfelbe nur gering. tember » Dezember 64,10. Spiritus ruhig, welchen an ing re eee GE 217 00 | Pepe n m 
ä hafteten vorgefundene Korreſpondenz ergänzen Erbſen und Gerſte haben ‚einen guten Stand, per Juni 42,50, per Juli 42,50, per Auguſt 42,50, die Herſtellung eines direkten Packetverkehr auf Elberfeld. B. 270 684300 | Turing 240 4650.00 U 
f Dec * Prozeß 4 an ee Be der Pier Er — die dier . 2 WERE „Dezember 42,25. — Welter: dem Landwege 1 Europa. RER: N 
Landesgeſetz vor einem Kriegsgeri erhan ich erholen. Dagegen haben die Kleefelder unter Bedeckt. Der deutſche Botſchafter von Radowitz hatte 
— Die Angeklagten dürften die Kompetenz — Nachtfröſten fehr gelitten. — Geſtern wurden Paris, 8. Juni. Getreidemarkt. geſtern eine —.— eee mit par Banl-Discont, de 
2 eines ſolchen Gerichtshofes durch eine Berufung hier zwei gefäyrliche Landſtreicherinnen verhaftet. (Schlußbericht.) Rüb öl träge, per Juui 72,75, ER Meisbant 4, Lombard 5, 8. Juni, 
E 10 5 zu. 5 W 5 5 ug un u. 38 5 =. e er pr‘ 4 er — —„—-— Privatdiscont 25% G 4 — 
2 nen aber nicht vie u wird, obe gab demſelben ein kleines Geldſ und erſuchte September⸗Dezember 75,75. ehl ruhig, per 7 19 108 65 8 
Gericht ſchon mehrmals in Fällen, wo Ziviliſten das Kind, ihr etwas aus einem Laden zu holen. Juui 63,30, per Juli 64,00, per Juli⸗Auguſt für De e 9 An 19L, ee N rer 1 5 10626 8 
eines derartigen Verbrechens angeklagt erſchienen, Die nichts Böſes ahnende Kleine war gern zu 64,00, per September⸗Dezember 64,10. Spi⸗ Auſtlärendes Weiter mir mäßigen -öffichen Dein. Pläpe 8 Rune aan a a a Anh 80.4% G 
dahin eniſchieden hat, daß ſolche vor ein Kriegs⸗ dieſem Dienſte bereit und überließ der Frau ihr ritu's ruhig, per Juni 42,50, per Juli 42,50, Au küblerer N 91 lei- | gondon 8 Se : „ „% 246 
ericht geſtellt werden müſſen. Körb im Werthe von 4 Mark nebſt dem per Juli⸗Auguſt 42,25, per September⸗Dezember Winden, etwas kühlerer Nacht und langſam ſteie ze“ s Men: :::: % 3085 
l Dan R 8 R i der Tagestemperatur; keine oder unerhebliche Paris 8 Te. : „ % u 
Dem Vernehmen nach hat bie ſerbiſche Re⸗ darin befindlichen Früsftüctsgebä, welches fie) 39,00. Nieverſchläße. RER: 6 
ierung nach Sofia das Anſuchen gerichtet, die ſoeben vom Bäcker geholt hatte. Als fie aber Havre, 8. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min, Niederſchläge. n e,, ; ;, | e ö 
balgarſſce Regierung möge deu jüngſt in Sofia aus dem Laden herauskam, war die Schwindler in (Telegramm der Hamburger Firma Peim n, Waſſerſtand. Face Bläbe 10 Enge © : 5 7 
anweſend geweſenen Major Neſchiſch als Militär⸗ fort. Auf die Anzeige des Vaters des Kindes Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Elbe bei Dresden, 6. Juni — 0,78 Meter. rin 3 Wegen 6. : „ 6% 4440 5 4 
 gttachee bei der f iſchen dirlomakiſchen Agentur ſtellte die hieſige Polizei ſofort Nachforſchungen Santos per Juni 103,50, ver September 99 50, — Elbe bei Magdeburg, 6. Juni + 1,37 Meter. de. d Wiout:: cas 90 2 
ß — Ober bei Dualan, 6. Sant Oberpend| Gold unb Bableraelh, f 
* gierung hat geantwortet, daß ſie ehr gern r Na on owbrück einzu⸗ uni, un . — „6. * 
emarkt. (Schlußbericht.) ＋ 5,04 Meter, Uuterpegel ＋ 0,22 Meter. — | Ducaten per Stua —— N 


hergewandert. 


N! m 1 
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thun 1 f g ; i Souverei 50 (Fend. Aan 800 8 ö 
dinand in voller Uniform len, find die verhafteten Weiber aus der Lauſitz Weizen ſehr träge, circa ½ Wochenrückgang, Warthe bei Poſen, 6. Juni . 1,28 Meter. — Souvereigns 18 % Pei, Nannen 1780 l. * 
— dem Fürſten l vo if fi = 0 fi fig — ſehr träg 15 gang, Warth 5 A Wil be NE 2 
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Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 
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Der Wind, der ihm das krauſe Haar durch⸗ 
wehte und die heißen Schläfe kühlte, that ihm 
wohl und wirkte beruhigend auſ fein erregtes 
Denken und Fühlen. Seltſames Abenteuer! 
Ein Mädchen aus der Fremde war ihm vom 

ufall auf den Pfad geführt worden. Vom 
a O nein. von einem gütigen Schickſal. 
zin Kind des Südens, deſſen dunkle Wimper 
die glühenden Strahlen der tropiſchen Sonne 
getüit hatten, eine exotiſche Blume, die in der 
ühlen Zone wohl ſchwerlich Wurzel ſchlagen 
und gedeihen konnte. 

Dieſe eruſten Betrachtungen wurden auf die 
luſtigſte Art von der Welt unterbrochen. Aus 
einer Seitengaſſe, die in die Hochſtraße mündet, 
kam eine angeheiterte Geſellſchaft junger Leute 
gerade aus dem Wirthshaus heraus, wo ſie bis 


zu dieſer vorgerückten Stunde miteinander gekueipt über daſſelbe verfügt werden ſollte. Der Doktor werden, Katharine, und zwar ſoſort, ehe Leute fähig And“, fügte fie in ſcharfem Tone hinzu. feine Oelprimef ſie i 5 
en, und ehe ſich Falk verſah, war er von war froh, ihrer los zu werden und eilte feiner aus- und eingehen. Martin soll ale dem Der Dokter trat ſchlau lächeind auf die alte 1 en gehn u bi deb er — 9 
bermüthigen Bekannten umringt, die ihn mit Wohnung zu, ohne den Triumphzug der An⸗ Kellerhals verſtecken.“ Dame zu und reichte ihr zum Abſchiede die u gebracht un „Du biſt dabei zu H i 
lautem Jubel begrüßten und ihn zu verführen deren noch eines Blickes zu würdigen, als plötz:] „Dort kann es auch nicht immer bleiben“, Hand. 85 . und haſt bis jetzt 
ſuchten, noch einen Schoppen mit ihnen im „Stern“ lich der Ruf: „Ein Schutzonkel, ein Schutzonkel!“ meinte die alte Magd bedenklich. „Wenn es] „Ah bah, Mütterchen, davon verſtehſt Du nichts. kein Wort erwäl nt 25 b * 
zu trinken, in den fie ſammt und ſonders zurüd- Verwirrung unter die Schaar brachte und die die Frau Mutter entdeckt, iſt ſie außer ſich, und [Wenn übermüthige junge Leute in der Wein⸗ Ich kaun i — ſchweigen, mein Sohn, 
ehren wollten. x = Schildträger zur Umkehr zwang. Falk ſchloßſchlimmer wäre es, wenn die junge Frau auch laune einen verwegenen Streich ausführen, ſo aber was ſuchſt Du denn 5 eifri in allet 
Sei kein langweiliger P 8 Ders eben das Hausthor auf, als ihm die Flücht⸗ nur ein Sterbenswörtchen davon erführe, dann muß man das nicht mit puritaniſcher Strenge Ecken?“ x 
mann, und zieh mit,“ rief Fritz Dornbach, ihn linge nachkamen, ohne lange zu fragen, mit wüßte es morgen die ganze Stadt.“ beurtheilen. Dieſe jungen Burſche wollen ſich Meinen Regenſchirm, Mutter.“ 
zum 5 £ eintraten, das Straßenſchild in der Thor⸗] „Ich werde mit den Dornbach's ernſtlich [austoben und es ift immer beſſer, fie rennen sich) „Deinen Schirm? Du trägft ihn ja in 8 
„ mit,“ riefen die Uebrigen im Chor. halle raſch niederlegten, um alsbald unter ſprechen“, beruhigte fie Fall. „Die haben das bei Zeiten die Hörner ab und kommen dann zur der Hand, Hermann. Seit wann biſt Du ſo 4 
„Laßt mich ungeſchoren,“ wehrte Falk ab. homeriſchem Gelächter in der Dunkelheit zu ver⸗ Schild geſtern Nacht hereingebracht, heute Nacht] Vernunft, als daß ſie Duckmäuſer werden, welche zerſtreut ?« a 
„Ich war an der Bahn als der Zug entgleifte | ſchwinden. ſollen fie es wieder hinausſchaffen, jo lange müſſen ihr Leben lang im Stillen Unheil brüten und] Er eil Thür hi d blieb die A 
- komme eben vom Krankenbett. Mir iſt gar IV wir es verbergen. Beſinne Dich wicht Länger, unter dem Deckmantel unantaſtbarer Recht⸗ W schuldig. Bir inan und Biss die us, 1 
Ruhe. i — EREREER . Als Doktor Falk am 5 5 Muhen erwöcht ge ** ue dn * gejagt habe, e Dinge treiben, die das Licht des Tages : 1 
en 2 2 5 : . orgen erwachte, und ſorge, daß außer Martin Niemand etwas ſcheuen. ; 
„Und ich möchte erft einen tollen Streich noch | ftand Katharine mit dem Frühſtück vor ſeinem davon erfährt.“ } „Giebt es feinen Mittelweg?“ warf die Mutter (Fortſetzung jelgt.) 4 
min ich zu meinen Alten beimkehre,“ rief! Bette und machte ein ungeheuer ernſthaftes Ge⸗] Die Sache drohte in der That ernſte Folgen ein. „Ich kenne Männer, die immer vernüuftig 25 ; 
Franz Dornbach mit ſchwerer Zunge. ſicht. nach ſich zu ziehen, denn als der Doktor im! waren.“ 1 
Gummmi-Artiliek. Privat- Impfung. n eee ere 
Jene Paris Empfehtenswertie | Jeden Dieuſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr — Badezeit vom 1. Mai bis 1. Oktober. Abgabe von Wormser Bombau- Lotterie. 
Spezialitäten. I N Neuheiten. nur mit Kalbslymphe. Bädern auch vor und nach dieſer Zeit. Natur Bi Zichung bestimmt 16.—18. Juni \ 
= — don D . in 2 Dr. Haase, Frauenſtr 23 2 au elm . 3 at . Be | — = 5 —— has 4 
. Einf. von . E. Kröning, Magdebur . prudelbäder, Strombäder, Douchen, elektriſche Bäder, K - 8 7 we 3 
—— — Impfung mr , eitaiiger 69 M, 79009, 30000, 10000 etc. 4 
„ . — PFF . ee 12 g, a „Sieg . gezeigt beſon⸗ 3 22 . u 
Dien itag, Nachm. i = — Herd gegen Scrophuloſe, Rachitis, tkrankheiten, EX E 2 1 Porto und 5 
Skadtverordneten-Jitzung RR Sn Mints, ede 1 0 Rheumatismus, Gicht, Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten, Nitenunarkfeiben, —— 5 a riginalloss e . 3 | Liste 4 
am — den 11. d. er nn 895 es Dr Bo 5 5 — Vorzügliche Kurkapelle, Theater. Ausgedehnter Park mit großem Teich ꝛc. g 55 3 5 Pe 80 Pf. 2; 
achtrag zur Tagesordnung vom 6. d. M. 2 hm re f 0 ; : 5 2 
Genehmigung der Inangriffnahme des Baues der Marienplaß 2, IT täglich in den Syprechſtunden Großherzoglich heſſiſche Bade-Direktion Bad Nauheim. EB. Eu E 1 II . ı 
Mädchenſchule an der Parnitzſtraße nördlich des Spiel⸗ 5 Dora 8-10, Nachm 45. Berlin C., Spandauerbrücke 16. 17 
na auf an en — — = . - . S/ TREE . ar 5 * — f 9 
Bewilligung von . um Ankauf von 26 ee CFF NIT Te RE 8 . 3 
Straßenterrain von dem Grundstück Galgwieſe Nr. 17, Zahn g Atel ler * 16 Stilometer vom Bahnhof Gr. Rambien der Stettin-Danziger he and 1 
Fee e , Damen und Minder 1 A | _ Famburg-Anerikanifhe ; 
erſtellung eine 1; aßen⸗Kanals in der lken⸗ u N ſog 1 che S a „ altbe⸗ 5 a 
walderſtraße vor den Grunbftüden Nr. 80 und — von Helene Ullrich, 4 0 21 währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. — 
Genehmigung der Uebertragung einer Reſtſumme von jetzt Breiteftrafle 48. quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 8 5 3 x 
8550 Ak 88 „ von der im Etat pro 1890—91 be⸗ Einsetzen künſtlicher Zähne, Ploniben ꝛc. : ö Sinperts Methode) gichſuadete Moor- und elektriche Bäder. Directe Poſtdampfſchiffahrt. 12 
willigten Summe für Seitenkanäle und Regeneinläſſe 22. ˙w ˙—tAen elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 1er Surzeit vom 15. Mai bis 15. September. n Außer⸗ 1 
bei der Regulirung des Kloſterhofes auf den laufenden ö ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden. Nerdenkrantheiten, chroniſchem Rheuma ⸗ 5 f 1 
Stat. = 1500 0 0 zu der Uebertragung von den im Bertha Bi ER 0 tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, | } 
Etat pro 189091 bewilligten Beträgen und zwar einer DP. Louiſenbad. Volle 1 Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 1 
Reſtſumme von 39,910 wi für den Umbau der Baum⸗ Dr. of Dental-Sug er rn e r. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 1 
brücke; — einer Reſtſumme von 1310 % für die Vor⸗ . — Damen meh Jacobi, Kirschner und durch die Bade- Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. i ! 
arbeiten zum Neubau der 8. Oderbrücke, und einer Kinder von 9.—4 Uhr. Wrubftrahe 8. 5 1 
0a Haage, ef de, für bie Bearbeitung Vinſetzen künſtlicher Zähne Cur- und Wasserheilanstalt — u 
rolf au en enwieſen, au en m e en un er II . 00 Era Fe } 14 
kaufenden Etat. hne eo \ Re & 
Dr. Scharlau. unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie „Luisenbad 2 "BR al In 1 hüringen. : 4 


„Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die der Bahnverwaltung nach Dem 1. Sur d. Js. 
verbleibenden Reinigungs⸗ und Wirthſchaftsfuhren in 
Stettin ſollen vergeben werden. Angebote mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Wirthſ “ find verfiegelt 
bis zum 15. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, an uns 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen zc. 
find gegen portofreie 1 von 1,00 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 J⸗-Poſtfreimarken, vom 
Eiſenbahn⸗Sekretär Müller hier, Karlſtr. 1, 1 Tr., 

zu beziehen. 

Stettin, den 27. Mai 1891. 
Königliches 9 9 
Berlin ⸗Stettin. 

Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von rd. 15630 kg Schmiedeeiſen und 
rund 868 kg Gußeiſen⸗Konſtruktionstheile einſchließlich 
Aufſtellung zu 7 Dachbindern der Erweiterung des Gü⸗ 
terſchuppens Nr. 1 auf dem Zentral⸗Güterbahnhofe 
Stettin ſoll vergeben werden. Angebote mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Augebot auf Dachkonſtruktion Schuppen Nr. 1 
Egb.“ find verfiegelt bis zum 15. Juni 1891, Vorm. 
11½ Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende An⸗ 
ebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
—— 2c. find gegen portofreie Einſendung von 
1,50 % und Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 H⸗Poſt⸗ 
freimarken, vom Eiſenbahn⸗Sekretär Müller hier, 

Karlſtraße 1, zu beziehen. 
Stettin, den 27. Mai u 
n 


Betriebs⸗Amt 


Mal 
Königliches Eiſe 
Berliu⸗Stettin. 


Gutsverkauf. 


Das zum Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzers Carl 
Lange gehörige, im Kreiſe Heiligenbeil Oſtpr. be⸗ 
* eg Sonnenſtuhl (mit Vorwerk Pagendorf), 


a a 27 qm groß incl. 98 ha (ca. 400 Mor⸗ 
gen) gut beſtandenem Wald, ſoll nebſt den augren⸗ 
zenden in der Feldmark Braunsberg belegenen, mit dem 
Gute zuſammen bewirthſchafteten Stadtländereien (33 


ha 20 a 90 qm) 
am 20. Juni, Vorm. 11 Uhr, 


u 8 des Unterzeichneten meiſtbietend verkauft 
erden. 

Der Meiſtbietende hat 30,000 % Kaution baar oder 
in Werthpapieren im Termin einzuzahlen. Uebergabe 
und Auflaſſung erfolgen nach Vereinbarung, ebenſo die 
Belegung reſp. Zahlung des Kaufgeldes, welche vor der 
Auflaſſung zu erfolgen hat. x 

Der landſchaftliche Taxwerth beträgt (ohne Wald 
und ohne die Stadtländereien) 220,000 % Eingetra⸗ 
gen ſtehen 142,000 4 Landschaft. Inventar gut. 

Kaufluſtigen wird die Beſichtigung des Gntes frei⸗ 


geſtellt. 
Die Teſtamentsvollſtrecker. 
[ . 


Nieswandt, 
Rechtsanwalt in Braunsberg. . 
Auf dem hieſigen Eilgutboden ſoll 
am 10. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 


junger Bernhardiner 
Hund 


meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, 
Ba Hua lie hiermit eingeladen werden. 


Königl. Eilgut⸗Abfertigungsſtelle. 
Logengarten. 


Dienſtag, den ©, Juni, bei günſtiger Witterung: 
“Konzert. 
Heute und morgen Nachm. A Uhr impft 
mit Kälberlymphe 
Dr. Böddecker, 
Bollwerk 37. 


— ——— — — — — nn 
Deutsehu. Reihen u. alle and. Geg. d. hürg. Leb. . 
ein hieſ. Lehrer gr. u. ſ. bll. Näh. Preußiſcheſtr. 102, II. 


„Sei kein Narr und bri Di in 
Uugelegenheiten“ warnte der a 8 
Seine Warnung wurde in den Wind geſchlagen. 
Da oben hängt das Straßenſchild der Katzen⸗ 
gaffe, reiß es herunter, Franz,“ ermunterte Max 
Hoffmann. 


„Ihr kommt heute Nacht noch in Numero rend 


„Herr Doktor“, hub ſie mit feierlichem 
Tone an, „ich muß Ihnen etwas mittheilen, was 
3 Haus ſehr unangenehme Folgen haben 

Und das wäre?“ fragte Falk, das unheil⸗ 
verfündende Geſicht der alten Magd fixi⸗ 


Zimmer jeiner Mutter das Tagblatt überblickte, 
fiel ihm unter den Lokalberichten folgende Mit⸗ 
theilung auf: „Von ruchloſer Hand wurde heute 
Nacht das Straßenſchild der Katzengaſſe gewalt⸗ 
ſam heruntergeriſſen und es iſt bemerkenswerth, 
daß dergleichen Unfug alljährlich um dieſe Zeit 


„Dann ſind es Schlafmützen“, lachte der 
Doktor, „ängſtliche Gemüther, die ihre Freiſtun⸗ 
den auf der Ofenbank zubringen und Kamillen⸗ 
thee trinken, wenn luſtige Brüder ſich bein, vollen 
Humpen ergötzen. Wer nie verließ der Vorſicht 
enge Kreiſe, der war nie thöricht, aber auch nie 


. Ni e BE \ in hieſiger Stadt verübt wird, es alſo nahe weiſe.“ 8 
Sicher, das prophezeie ich. Macht was ihr] „Draußen in der Thorhalle liegt das (ie Eden it der ſeubei iſſ f i i i i j 
\ | ) 75 horhal as liegt, denſelben mit der Auweſeuheit gewiſſer „Dann biſt Du weiſe, mein So un ; 

wollt, laßt mich meiner Wege gehen.“ Schild von der Katzengaſſe; ich habe kein Herren von der Hochſchule in Verbindung a warſt der übermikem Burſche > Allen — f 


Mit dieſen Worten ſuchte ſich Falk los zu 
machen, aber ſeine Anſtreugungen waren vergeb⸗ 
lich, die ausgelaſſenen jungen Leute hielten ihn 
feſt und lachten ihn aus. 

„Du haſt breite Schultern, Falk, die bieten 
einen kräftigen Halt,“ meinte der zarte Max. 

Ehe noch das Wort ausgeſprochen war, turnte 

Franz Dornbach an ſeinem Onkel in die Höhe, 
und dieſer mußte wohl oder übel ſtramm ſtehen 
bleiben, bis der Bruder Studio die Heldenthat 
verübt und mit Aufbietung aller Kraft das 
Straßenſchild zur Katzengaſſe heruntergeriſſen 
hatte. Die kühne That erntete reichen Beifall, 
zwei Studenten faßten das Schild wie eine 
Trophäe und beſchloſſen es im Triumph nach 
der Villa Dornbach zu bringen, wo dann weiter 
| 


Recht zu fragen, wie es hereingekommen iſt, 
a. aber wiſſen, ob es da liegen bleiben 
oll. 

Der Doltor ſchnellte in die Höhe und 
u. ſich mit den beiden Händen durch die 

gare. 

„Donnerwetter!“ rief er zernig, „der Kukuk 
Di 152 Dornbach's holen, die mir den Streich 
pielten.“ r 

„Dacht ich mir's doch gleich, daß die Dorn⸗ 
bach's Söhne die Hände dabei im Spiele 
haben“, ſtimmte Katharine ein „Die Nan⸗ 
gen ſind zu weiter nichts uütze, als tolle 
Be zu machen, die gerathen ihrem Vater 
na * 

„Das Schild muß aus dem Wege geräumt 


bringen. Hoffentlich gelingt es den Nach⸗ 
forſchungen unſerer tüchtigen Polizei, die frechen 
Thäter zu ermitteln und ſtrenger Beſtrafung zu 
überliefern.“ Mit unbehaglichen Gefühlen legte 
der Doktor das Blatt aus der Hand, und dieſe 
ſteigerten ſich noch, als ſeine Mutter nach dem⸗ 
ſelben griff und dieſe Stelle, die ihr ganz 
m auffiel, mit ſtrenger Miene vor⸗ 
N * 


„Meine Enkel werden doch dabei die Hand 
nicht im Spiele gehabt haben“, ſagte Frau Falk 
zu ihrem Sohne, der ſich anſchickte, auf die 
Praxis zu gehen und zu dieſem Zweck nach 
Brieftaſche und Notizbuch ſuchte. „Ich will 
nicht hoffen, daß ſie einer ſolchen Gemeinheit 


das Wort Vorſicht iſt in Deinem Lexikon nicht 
vorgemerkt.“ f | 

Der Doltor blickte gedankenvoll vor ſich hin. 
Klug, vorſichtig, berechnend werde ich wohl nie, 
Mütterchen. Meine Natur iſt auders angelegt 
und ich kann mich nicht umprägen.“ 

Er wollte ſich entfernen, ſie hielt ihn lächelnd 
zurück. „Eines aber ſcheinſt Du Dir neuerd : ngs 
anzueignen, was Klugheit gewöhnlich im Zefoige 
hat — Verſchwiegenheit.“ 

„Warum, Mutter?“ 

„Schelm“, rief ſie, mit dem Finger drorend, 
„verſtelle Dich nicht, es ſteht Dir sicht en, 
Du errötheſt. Ich weiß alles, Martin iſt 
aufrichtiger gegen mich wie Du. Ihr ſeid aus⸗ 
gezogen, um Verwundete zu ſuchen und habt eine 


ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
D. Halinke, 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Bekanntmachung. 

Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
es nicht theuer und ſehr ſicher iſt, 1 . 1000 % ein⸗ 
zukaufen vierteljährl. 5, 6½—10 je nach Alter, von 
25-60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard'ſchen 
Laden, Breiteſtr. 61 Hof, oder im Centralbazar 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen ſind, oder aber 
bei der General⸗Agentur, Bogislapſtraße 39, 2 Trepp. 


Penſion bei längerem Aufenthalt. ’ 
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grund. 


— — —— ——— —  —— 


sollte nicht versäumen, zum Wohle 
seiner Frau und Kinder sich in 
eine Sterbekasse einzukaufen, 


re Die Direktion. 
ea er 184. Preussische Staats-Lotterie. 


Pflicht, für den 
Todesfall, sohon jetzt 
erinnern. Anmelduugen 
nimmt die General-Agentur 
Bogislavstr. 39, 2 Tr., entgegen. 

Die Versicherungsgesellschaft besitzt 
20 Millionen M. u. besteht schon 46 Jahre 
Sorget in der Zeit dann habt in der Noth! 
4 Agenten werden noch angestellt, 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
uſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
loſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 

2 Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 Alı Praktiſcher Kurſus 30 44 

J Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
Nach beendetem Studium iſt jede 

F. Schülerin berechtigt, die Kopie der 
inW Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


fur 2 


* 


uschneidekuns 
HenrySherman 


LEHR-INSTI 


N 
uptbure 


BE 


Krieger-Verein 
Grabow a. 0. 
Am Mittwoch, den 10. Juni er., Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokale 
außerordentliche Verſammlung. 


Beſprechung über das Bezirksfeſt. 
Der Vorſtand. 


ä 


ÜNIEEEETIREITERGE TelegrammeAdrefie 


Jeder Familienvater unter ann J 


Schmiede- Innung. 


„Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Meiſter Mädde 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am Dienſtag Nach⸗ 


mittag 4 Uhr von der Kirchenſtraße aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme bittet 
Der Vorſtand. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Nuhla. 


ee 


mien Todt Ge eL etope Gierkr Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 


des geſammten 
Krane der verſchied. Art, namentlich für Nervenkrauke, Hämorrhoidalleidende, Magen, beginnende 


Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Jutoxieationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 


Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badcanftalt. 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 


Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., ceutrale Dampf⸗ 


Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Br. mred, Pollitz. 


Saison 1. Mai—30. Sept. Bad Aa SSI 


(alt bewährt), mit Parkoilla und neuer Villa. Billige Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 
das Badekommissariat. 


ER 


iu ERe Bahnstation 


Prospekte durch 


Große Berliner S 


Georg 


Aromatiſche Haushaltſeiſe von C 


Beste und durch 
sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und 


In Stett 

Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, „ — 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 

(Inh. H. L. Fubel.) 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 

(R. Zimmermann.) 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 

e Kong 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
E. Seefeld.) mE 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze, 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr, 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 


alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kaan befindet ſich nach wie vor nur 


erlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. g 
Anſtalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zn 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtäudig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Prospekte gratis. 


Haupt- und Schluß⸗Ziehung vom 16. Juni bis 4. Juli er. 


Hauptgewinn 600,000 Mark. 


cht, ſtaubftei, mit Wintergarten, Gewächshaus, Stall⸗ 
und Wirthſchaftsgebänden Gärtnerwohnung, Remiſen, 


Prerauer, Berlin SW., Kommandantensir. 


Oehmig-Weidlich - Seife. 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 

aromatischen Geruch. 


nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 


chneider⸗Akademie 


Ab 125 2 
Beſitz befindlichen Original⸗Looſen 


„Immerglück“. 


„J. Oehmig-Weidlich » Zeitz 


Grösste Ersparniss 
an Zeit, Geld und 
Arbeit. 
man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 


in bei: 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 
Erich Richter, Breitestr. 
C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Carl Sandmann, Louisenstr. 
M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
Paul Schild, Bergstr. 
Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
Paul Schulakowsky, Fischerstr. 
Max Schütze, kl. Domstr. $ 
Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. B 
(Erich Falk.) 
Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Otto Winkel, Breitestr. . 
Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Gust. Zimmermann, Philippstr. 
Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 


eines verpflichteten Dresdner 
140,000 Mk., weit unter dieſer ſofort zu verkaufen 
und zu beziehen. 


BE 
Sletlin = Nes JK. 
Billige Fahrpreiſe. Beste Verpflegung. Einzig directe Dampfer · 
Linie zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika. 
Italia 30. Juni. I Polaria 14. Juli. 

Auskunft wegen Fra t und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen & Mügze, Stettin, Unterwiet 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Garß d. O. [Nr. 1327] 


Steiwillige Verſteigerung. 


Agenten werden noch angeſtellt! . Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor - Gasbäder. Am Freitag, den 12. b. M. Dormittags von 9 Uhe 

Kurort Grund am Hatz. . 5 — er „ 1 Pee Waſckung ing Auland 
N 1 asserheilanstalten. errainkur. assage un eilgymnastik. olke. 4 vollſt. immereinrichtungen (Spei 

M. Römer's Hotel Rathhaus 8 ey 10 e ee 


Wohnzimmer, orientaliſch), ferner 1 Bech- 


stein'ſchen Stutzflügel, 11 ſehr 

ute Oelgemälde, Teppiche, 1 rg 

Nees ind, 1 Parthie Porzellaugeſchirr, 

eingläſer u. dergl. mehr. ı 

Die ſümmtlichen Möbel reſp. die ganzen Ein⸗ 

richtungen können vorher zu den feſtgeſtellten up 
preiſen erworben werden und zwar Dien ſtag, Mi 


Keine andere woch und Donnerſtag von 912 Uhr Vormittags. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Willa-Verkauf 


In feinfter Lage der Niederlößnitz. Dresden, 5 Minuten 
vom Bahnhof, iſt eines der ſchönſten herrſchaftlichen Villen⸗ 
Grundſtücke, völlig neu hergerichtet, mit prächtiger Fern⸗ 


ſchöne Park⸗ und Gartenanlagen, 2 Springbrunnen, viel 
Obſt, Beeren u. Wein, ca. 11,000 [ Meter Areal, Taxe 
Rathsbaumeiſters ca. 


Näheres unter W. 2015 an 
AS udalf Mosse, Dresden. 


| Gefchäfts: Verkauf. 


Mein ſeit über 60 Jahren beſtehendes, flottgehendes 
CTuch-, Buckskin- und Herren- 
modemaaren-Geſchaͤſt 


wil ich Familienverhältniſſe halber mit dem in aller⸗ 
beſter Geſchäftsgegend belegenen Grundſtück ſofort reſp. 


ſpäter mit oder ohne Lager unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Eine Zuſchneiderei würde hier beſönders 
günſtigen Erfolg haben. 3 


D. A. Borgwardt, 
Wismar. 


mit Poſthalterei iſt zu verkaufen. Näh . 
durch B. Albrecht, Bärwalde i. P. 


* 


Dubs 
Special: Behandlung. 


bisher Tauſenden ihre g 
sundheit und Kraft w 1 eben. 5 
Gegen Einſendung von fg. in Brief- 
marken zu beziehen (wird in efform ver⸗ 
ſchloſſen Überſandt) von 


Luppy, Hamburg, Wexpassage 14. %s 


Bw 


1 


I 


di . ee ae 1. 


I III 
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1 oe Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F. Böhm, 5 — ar, Zabel sbesſer⸗ 


Ein altes Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt von 
120,000 Einwohnern, älteſtes und größtes Geſchäft am 
Platze, iſt wegen ee verkaufen. Zur Weber 


Albert Noesske, Lindenstr. (Inh. Brockmann.) 


Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Jertreler: Carl Dallınann, Stettin. 


as‘ N * 10 7 n * N 4 ae a 5 1 
PPTP 
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nahme genügen „000. Betheiligung mit dem l 
bisherigen Srofuriften nicht aussi. Adreſſen ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
S. 1617 an Rudolf Mosse, Berlin, zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


unter 


14 
1 
2 


Ba — ro 1 


. 


. 
5 
7 


en - 
NET 


a 
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Oeffentliche 


Bekauntmachung. 


Nachdem die Eröffnung des Konkurſes 9 das 
Vermögen der Handlung J. Senger — Inhaber] Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. 
Franz Koeh — zu Penkun beantragt iſt, wird gehalt. Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. 
zur Sicherung der Vermögensmaſſe derſelben jede Ver⸗ haus, elektrische Bäder, Molke, 
äußerung, Verpfändung und Entfremdung von Beſtand⸗ Konzerte. Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
theilen der Maſſe hiermit unterjagt. Freiherrlich von Sierstorpff-oramm'sehe Administration. 


V Abnigliches Amtsgericht. Ziehung ſchon nächſte Woche. 
Eiserne Kreuz-Lotterie. 


Zur Beglaubigung: 
Ziehung 15.—16. Juni. Looſe zu 1 Mark. 


gez. Fritze, 
Gerichtsſchreiber. 

Wormser Geld-Lotterie. 
Ziehung 16.—17. Juni. Looſe zu 3½ Mark. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 


n 


Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen 
wurden wagen 3 
Fun 1891. N 


Stettin, 7 
= Bock und Trau, geb. Betten. 


F Todes Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
ſauft am Sonnabend Abend 8 Uhr meine liebe 
Frau, Schweſter, Tante und Schwägerin 


Auguste Hidde, 
geb. Rusch, 


im 66. Lebensjahre, welches Siermit statt jeder 
beſonderen Meldung tiefbetrübt anzeige mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme. 

Friedrich Hidde, 


gültig für 2 Be: 13.—15. Juni, 3 r 


Nagelſchmiedemeiſter. 


. Beerdigung findet Dienſtag | i 
Uhr vom rich Kirchenſtr. 16 aus ftatt £ 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Liebe und 
Theilnahme, welche uns anläßlich der Beerdi⸗ 
gung unſeres inniggeliebten Vaters, Schwieger⸗ 
und Großvaters 


Friedrich Gersdorff 


erwieſen worden find; insbeſondere Herrn BR 
Prediger Steimmetz für die troftreichen BF 
Worte am Sarge des Enſchlafenen, ſowie dem 
Patriotischen Kriegervereine } a 
und auch für die reihen Blumenſpenden ſagen | B 
wir unſeren tiefgefühlten Dank. STE 


Die Hinterbliebenen. 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Rahel. den Ida Doy-Ed. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poft - Anftalten angenommen. Das 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 
des Romans 


„Eine unbedentende Frau“ 


von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach⸗ 
geliefert. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn W. Pielmann 
ir — Herrn Carl Schewe (Stralſund). N 

Sterbefälle: Frau Marie Uebe, geb. Haſſe — 
— Frau verw. Oberforſtmeiſter Marie Olberg, geb. 
Bettführ (Freienwalde a. O.). — Frau verw. Webermſtr. N 
Wilhelmine Birkenhagen, geb. Lemke (Stolp). — Frau 

Auguſte Ewert, geb. Bergmann (Stral ſund). 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


„BREMEN u 


rölltwers trasse 93. : 
Destillation, Fahrik fl. Liqueure und Branntweine, 


Destillirte künst!. Kr imeralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien 
Brauselimon aden 


halten wär gütiger Beachtung empfohlen. 


N 1 1 Unsere direct bezosenen 


Nähbese Auskunſt ertheilt: à Flasche 1, 002,00 M. 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 1, 03,00 „ 
Seh 36. O, 25-3, 0% „ 


Portweine „„ 1,30 3,00 „ 
ee e „ „ 2,8 — 3,00 „ 


Seh * 
vortheilhafter Kauf! ern in men 


Unſere bei Wriezen a O. in einem Kellerei und Lager der 


roßen Dorf an zwei Chauſſeen belegene 
Vauernivirthfchaft, Unions-Branerei Berlin 
Victoriaplatz 2. Seittin Poölitzerſtraße 93. 


ca. 150 Morgen größtentheils Weiz⸗ 

boden, wovon ca. 60 Morgen gleich Wir empfehlen unfere aus in Faß Malz 0 Fe he gebrauten vorzüglichen Biere 
t 4 2 in Fäſſern un laſchen. 

hinter der Hofitelle gelegen, Gebäude Münchener Bier, d 30 Fl., a 35 centiltr., 5 Ei 3,00, 

vorzüglich im Stande, wollen wir e Bier, & 30 Fl., à 35 centiltr. 505 3,00, 

mit vollſtändigem lebenden und todten Lagerbier, 4 30 Fl. & 40 centilr., f. ME 5,00, 


für Stettin frei Haus, us auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Inventar nebſt bevorſteſiender Ernte ger Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ug 


Deer I 
bedingungen preiswerth verkaufen 
event. würden wir eine Wirthſchaft, die 
ſich zum parzelliren eignet, in Kauf nch⸗ 
men. Wir haben noch bei unſerer obigen 
Wirthſchaft 160 Morgen Pfarracker in 
Pacht, der event. mitübernommen werden 
kann. Alles Nähere durch 

Nathan Behrendt, Berlin, |s 
Mendelſohnſtraße 5, und 

Adolf Loewenthal, Nauen. 


Eine kleine Ackerwirthſchaft in der Stadt, Hans mit 
6 Zimmern und Zubehör. geräumigem Hof mit Scheune 


Moosel weine 
Rothweine . „ 5„ 
Ungar weine „ » 


der Kohlensäure- Industrie Lychen. 


Kolzensäure. 


Günstige Bezugsbedingungen. 


portofrei zugesandt. 


Tucker, 


C. 
Mönchenſtraße 19, 
empfiehlt 
Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten! 
Einfatzen zu billigſten Preiſen. 


2 a. — 


3 


— 
und dahinter liegendem Garten, ſowie 12 Morgen 7 


2 
Acker und Wieſe preiswerth zu verkaufen. S 


Näheres! —— E. 2 zu Greifenberg i. B. e 


Hherhemden, 


vorzüglich ſitzend, aus beiten 
Stoffen gearbeitet, 


zu billigſten Preiſen. 
Kragen, 2 
Manchetten 


in ſtets neuen Formen und allen, 
nur denkbaren Weiten am Lager. 


Unterkleider 


die beiten deutſehen u. engl. 
Fabrikate. 


Strümpfe 


geſtrickt und er; 
zu allen Preiſen. N 


Max Lewin, 
Breiteſtr. 42. f 


Große | Preisermäfigung ! 
Kleiderstofle 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


„ V. Behmen, 
1 2 ee 13. £ 


or Drüssel — —— su 7 Porto „ Aligro gr 


ne 8 8 cpein. Mein 


(Pepsin-Essenz, 1 55 gsllüssigkeit.) 


In Flaschen & 100 gr. M. 1, à 250 gr. M. 2, à 700 gr. N. 
Die grossen Flaschen eignen sieh wogen . — Billigkeit zum Kurg 
* Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätoti« 
* na sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, s Sod-⸗ 
Pi . "bei den Folgen übermäsa igen Genusses v. Bier u, Wein etc, 
Man verlange ausdrücklich: „Zurk's Popsln-Wein“ und beachte die Schutzmarke, 

sowie die jeder Flasche beigelegte gedrunkte Beschreibung. 


Zu haben in den Apotheken. Engroslager bei W. Ma zer in Stettin, 


8 


3 5 In Konkurslager 
der C. E. HATaathoff ſchen Konfursmaſſe 


Königsſtraße 6 wird der Ausverkauf zu gauz bedeutend herabgeſetzten 


1: Taxpreiſen fortgeſetzt. 
Am Lager befinden ſich Tuche, Buckakina, ſowie ei Garderobe für Herren u. Knaben. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde 


Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure” 
Neues Moorbade- 
Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. Kurmusik- 


Weimar⸗Lotterie. Looſe zu 1 Mk., 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Haupe-Wiederlage 


für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 5 
Grösste Spezialfabhrik für flüssige 


Lieferungen zu Originnl-Fabhrikpreisen. £ 
Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. 


Preislisten werden auf Wunsch 
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Schablonen für Maler 
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Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene, 
Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 

Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 


eigene Fabrikate. 


und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, f 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 18113. 


5 C. I.. Geleineky, 
wie | Stettin, Roßmarktſtraßßſe 18, 
ö empfiehlt: 


Hähmafhinenf 
aller Syſteme, B 
ſpeziell: 


Geleinekys . 
Rundschilfchen-E 
© Nähmaschinen, 

D — W eee auge ; 


{ in res Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstscohlossere) 
„ Geldschränke 
85 arme und gebrauchte 
10 gute Fabrikate. 
Oassetten 
! l Copirpressen. = 
Ein Pianino iſt verzugshalber billig 


zu gi 
J rr 


A. Mergell's Kalkmileln, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilfrung in hohem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
n beigegeben. Preis der Flaſche 

0 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Ju 
1 durch die Rathsapotheke in Harburg 1 
0 e. 


eee aoagees 


Apfelwein 


8 eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 

Bei 10 Flaſchen / 3,50. 

H. R. Fretizdorfl, 


2 5. 


Hals, Königl. Hoflieferant, 


a sur % A. Toepfer, 


Mönchenstrnsse 18. 
Grösstes R 


>  Speecial-Geschäft fr 
Kücheneinrichtunge 

Fisschränke, Gartenmöbel 

Gosets, Bidets, Kochherde, = 


eis, Bettstellen, 
Badewannen, Douchen, 


Rasenmähmeschinen ete. 
. — = . -C 


rt. a: 1 W — — gr. u. freo. 


Neiſe⸗ 
Perſpective 


in ganz neuer, vorzüglicher 
Auswahl, Brillen u. Pince⸗ 
nz in den beſtſitzenden 
Fagons mit nur guten ge⸗ 
ſchliffenen Kryſtallgläſern, 
ſowie Fernrohre nach 
neueſten Verbeſſerung., 
Barometer und Ther⸗ 


Fr Mere „ 


mometer empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen 
Julius Klinkow, Optiker, 


25 Mitte der Schuhſtr. 25. 


3 Wiehl ur Mile! 


159 fuel BReuter’s Bureau, 


Stollwerck ae Choceladen. 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von = 


Stollwerck en- Chocoladen- und Gacao-Präparaten 


ein eiapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
26 Hof- Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne eto. Medaillen anerkannt ist. 


— 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren EN 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


 Hammonin-Carbolimeum. 


Zimmer d Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
en und Trelleborg (Schweden). 


5 Eichene und fichtene Planken 


ſärge, Metall⸗Särge, 


ganz gelebte halb gekehlte und Kicderürge mit 


innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


litat empfehle biegt. 


Gummi e 
Geſchaͤfts⸗Verlegung. 


Erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich mein Ge 
chäft vom 1. Juni von der kl. blatz 11 nach 


22 Paradeplatz 22 


1 eak habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 
daß mich beehrende Publikum, ſowie meine werthe 
Kundſchaft und Nachbarſchaft auch in meinem neuen 
Geſchäft mit der größten Sorgfalt zu befriedigen. 
Hochachtungsvoll 


C. Diisseldorf, 
Schuhmachermeiſter. 


Gerſten⸗Vertretung. 


Die Vertretung einer erſten Stettiner Gerſtenfirma 
wird von einem gut eingeführten Fachmann für Rhein⸗ 
land und Weſtfalen geſucht. Prima Referenzen ſtehen 
zu Dienſten. 

Offerten erbeten unter W. S. 445 an Rudolf 
Masse, Düsseldorf. 

Junges 1 


ER” Heirat. 19 Jahre alt. gänz⸗ 


lich unabhängig, mit 150,000 %, ſpäter noch 80,000, 
wünſcht Heirat mit einem ſoliden Mann. Ver⸗ 
mögen nicht nöthig. (Discretion.) Phe lieben 1 
erbittet M. S. lagernd Martinikenfelde be 
Berlin. 
T 
Auf einem Landgut wird von einem Junggeſellen, 
Beſitzer, eine gebildete Wirthſchafterin per vom oder 
1. Juli mit 25000 % Vermögen, behufs bei gegen⸗ 
ſeitigem Gefallen ſpäterer Verheirathung, geſucht. 
Waiſen und Wittwen bevorzugt. Vermittler verbeten. 
Anonyme Offerten unberückſichtigt. Offerten mit Photo⸗ 
graphie unter 8. 8. 400 durch die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


eee eee 
Ein Praktiſcher Deſtillateur, 

welcher mehrere Jahre in den größeren Deſtillationen 

Danzigs gearbeitet, ſucht geſtützt auf vorzügl. Zeugniſſe 

per 1. Juli er. oder ſpäter anderweitig dauernd Enga⸗ 

Rt Geft. Off. erb. unt. E. J. 100 poſtl. Danzig. 


zus Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
Dresden, 


Oſtra⸗Allee 88. 
Cemtralhallen⸗ 
Theater. 


u Dienſtag, Anfang 7½½ Uhr: u 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Der Freiſchütz. 
Romantiſ he Oper in 4 Akten von K. M. von Weber: 
Großes Garten⸗Konzert. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 9. Juni 1891. 
Debut Jenny Aubinsky, (Nen einfubirh 


>= Der Walzerkönig. 


Pauline — — — — Jenn Luba 
Großes Garten⸗Konzert. 
Mittwoch: 


2. Großes Doppel-Ertra-Konzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Pomm. Grenadier⸗ 

Rgts. Nr. 2 (Kapellmeiſter Oflfeney) und der 

Bellevuetheater⸗ Kapelle (Muſikdirektor &, Pelz). 
Abends 7½ Uhr: 


Cyprienne. 


